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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 62196-1:2014 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
Die nachstehende Tabelle listet jene ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN auf, die in Titel, Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten 
internationalen bzw. europäischen Standards abweichen.  

 
Europäische Norm 

 
Internationale Norm 

ÖSTERREICHISCHE 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE 

ELEKTROTECHNIK bzw. ÖNORM 

HD 60269-2 IEC 60269-2 modifiziert ÖVE/ÖNORM E 8669-2 

 
ÖVE/ÖNORM E 8669-2, Niederspannungssicherungen – Teil 2: Zusätzliche Anforderungen an Sicherungen 
zum Gebrauch durch Elektrofachkräfte bzw. elektrotechnisch unterwiesene Personen (Sicherungen 
überwiegend für den industriellen Gebrauch) – Beispiele für genormte Sicherungssysteme A bis K 
 

Änderungen 

Gegenüber ÖVE/ÖNORM EN 62196-1:2014-12-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen, wobei diese 
Zusammenstellung keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt: 

a) Ergänzung der bevorzugten Bemessungs-Betriebsspannung von 1 000 V Gleichspannung; 

b) Ergänzung des bevorzugten Bemessungsstroms von 80 A Gleichstrom; 

c) Ergänzung von Vorkehrungen für eine kombinierte Schnittstelle Wechselstrom/Gleichstrom; 

d) Beschreibung von Gleichstromkonfigurationen; 
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e) Ergänzung der Anforderungen betreffend des Verriegelungsmechanismus, der Verriegelung und der 
Rastvorrichtung; 

f) Ergänzung einer Prüfung für Steckvorrichtungen, die für das Schließen und Unterbrechen eines Strom-
kreises unter Last nicht geeignet sind; 

g) Ergänzung der Anforderungen und Prüfungen für Isolierschutzkappen. 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 
Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2019-10-06 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 62196-1:2014-12-01. 
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Vorwort 

Der Text des Dokuments 23H/302/FDIS zukünftige 3. Ausgabe der IEC 62196-1 erarbeitet vom IEC/SC 23H 
„Plugs, socket-outlets and couplers for industrial and similar applications, and for electric vehicles“ des 
IEC/TC 23 „Electrical accessories“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von 
CENELEC als EN 62196-1:2014 angenommen. 

Ein Änderungsentwurf, welcher allgemeine Abänderungen zur IEC 62196-1 enthält, wurde von CLC/TC 23BX 
„Switches, boxes and enclosures for household and similar purposes, plugs and socket outlets for d.c. and for 
the charging of electrical vehicles including their connectors“ erarbeitet und von CENELEC angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2015-10-06 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2019-10-06 

Abschnitten, Unterabschnitten, Anmerkungen, Tabellen, Bildern und Anhängen zusätzlich zu denen in 
IEC 61296-1:2014 wird der Buchstabe Z vorangestellt. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patent-
rechte zu identifizieren. 

Diese Norm enthält die wichtigsten Angaben über die Sicherheitsziele für elektrische Betriebsmittel zur 
Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen (Niederspannungsrichtlinie – 2006/95/EG).  

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 62196-1:2014 wurde von CENELEC mit vereinbarten gemeinsamen 
Abänderungen als Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen:  

IEC 60068-2-75:1997 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60068-2-75:1997 (nicht modifiziert). 

IEC 60309-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60309-1. 

IEC 60947-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60947-1. 

IEC 60999-1:1999 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60999-1:2000 (nicht modifiziert). 

IEC 60999-2:2003 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60999-2:2003 (nicht modifiziert). 

IEC 61008-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61008-1. 

IEC 61009-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61009-1. 

IEC 61300-2-4 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61300-2-4. 

IEC 61300-2-6 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61300-2-6. 

IEC 61300-2-7 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61300-2-7. 

IEC 62752 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62752. 
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GEMEINSAME ABÄNDERUNGEN 

9 Maße 

Ergänzung zu 9.2: 

9.2.Z1 Wenn andere genormte Steckvorrichtungen, die nicht für Elektrofahrzeuge vorgesehen sind, 
physisch mit den Steckvorrichtungen für Elektrofahrzeuge zusammenfügbar sind, so dürfen diese nicht funk-
tionsfähig sein. 

BEISPIEL Der nicht funktionsfähige Zustand kann durch Abschalten der Hauptkontakte erreicht werden, wenn keine 
geeigneten Elektrofahrzeugbuchse und -stecker gesteckt sind (siehe EN 61851-1). 
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Einleitung 

IEC 61851-1 legt konduktive Ladesysteme für Elektrofahrzeuge fest. 

Die Normenreihe IEC 62196 legt Anforderungen an Stecker, Steckdosen, Fahrzeugkupplungen und Fahr-
zeugstecker und Leitungsgarnituren fest, die in IEC 61851-1 beschrieben sind. 

Einige Ladungsvorgänge lassen sich durch direkten Anschluss des Elektrofahrzeuges an übliche Netzsteck-
dosen bewerkstelligen. 

Manche Ladebetriebsarten erfordern zweckbestimmte Stromversorgungs- und Ladeeinrichtungen mit Steuer- 
und Signalstromkreisen. 

IEC 62196 behandelt mechanische, elektrische sowie Leistungsanforderungen an bestimmte Stecker, Steck-
dosen, Fahrzeugkupplungen und Fahrzeugstecker (Fahrzeuganschlussbuchsen) für die Schnittstelle 
zwischen bestimmten Ladeeinrichtungen und dem Elektrofahrzeug. 

IEC 62196 ist in mehrere Teile untergliedert: 

– Teil 1: Allgemeine Anforderungen mit Abschnitten von allgemeinem Charakter 
– Teil 2: Anforderungen und Hauptmaße für die Kompatibilität und Austauschbarkeit von Stift- und 

Buchsensteckvorrichtungen für Wechselstrom 
– Teil 31): Anforderungen an und Hauptmaße für Stifte und Buchsen für die Austauschbarkeit von 

Fahrzeugsteckvorrichtungen zum dedizierten Laden mit Gleichstrom und als kombinierte Ausführung 
zum Laden mit Wechselstrom/Gleichstrom 

 

                                                      
1) Veröffentlichung vorgesehen. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von IEC 62196 gilt für Stecker, Steckdosen, Fahrzeugkupplungen, Fahrzeugstecker und 
Leitungsgarnituren für Elektrofahrzeuge (EV), nachfolgend als „Steckvorrichtungen“ bezeichnet, für den 
Einsatz in konduktiven Ladesystemen, die Steuer- und Regeleinrichtungen enthalten, deren Bemessungsbe-
triebsspannung 

– 690 V Wechselspannung mit einer Frequenz von 50 Hz bis 60 Hz bei einem Bemessungsstrom bis 
250 A, 

– 1 500 V Gleichspannung bei einem Bemessungsstrom bis 400 A 

nicht überschreitet. 

Diese Steckvorrichtungen sind nur von elektrotechnisch unterwiesenen Personen (IEC 60050-195:1998, 
IEC 60050-195/AMD1:2001, 195-04-02) oder von einer Elektrofachkraft (IEC 60050-195:1998, 
IEC 60050-195/AMD1:2001, 195-04-01) zu installieren. 

Diese Steckvorrichtungen und Leitungsgarnituren sind für den Einsatz an den in IEC 61851-1 festgelegten 
Stromkreisen vorgesehen, die bei unterschiedlichen Spannungen und Frequenzen betrieben werden und die 
Kleinspannungen und Meldesignale enthalten dürfen. 

Diese Steckvorrichtungen und Leitungsgarnituren sind für den Einsatz bei einer Umgebungstemperatur 
zwischen –30 °C und +50 °C vorgesehen. 

ANMERKUNG 1 In einigen Ländern können andere Anforderungen gelten. 

ANMERKUNG 2 In den folgenden Ländern gelten −35 °C: Schweden. 

Diese Steckvorrichtungen sind nur für den Anschluss an Leitungen mit Leitern aus Kupfer- oder Kupferlegie-
rungen vorgesehen. 

Die in dieser Norm behandelten Steckvorrichtungen sind für bestimmte Ladebetriebsarten von Elektrofahr-
zeugen zu verwenden. Diese Ladebetriebsarten sind in IEC 61851-1 festgelegt. Diese Definitionen und eine 
Beschreibung der Anschlussarten (Fälle A, B und C) sind in IEC 61851-1:2010, 6.2 und 6.3.1, beschrieben. 

ANMERKUNG 3 In den folgenden Ländern ist Ladebetriebsart 1 nicht zugelassen: Großbritannien, USA, Kanada, 
Singapur. 

Dieser Teil von IEC 62196 gilt nicht für jene genormten Steckvorrichtungen, die in Ladesystemen eingesetzt 
werden, in denen die Anwendung von Steckvorrichtungen zulässig ist, soweit sie nach Anforderungen 
anderer Normen ausgeführt sind (z. B. für Ladebetriebsart 1 und Ladebetriebsart 2). Derartige genormte 
Steckvorrichtungen dürfen in jenen Situationen (Ladebetriebsart und Fall) verwendet werden, die in 
IEC 61851-1 gekennzeichnet sind. 

Dieser Teil von IEC 62196 kann als Anleitung für Steckvorrichtungen mit einer geringeren Kontaktanzahl und 
geringeren Bemessungswerten für den Einsatz an Fahrzeugen mit geringerer Beanspruchung angewendet 
werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 
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